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NDB-Artikel
 
Schmid, Heinrich Daniel Maschinenfabrikant, * 23.4.1805 Waltenheim-sur-Zorn
(Niederrhein), † 14.11.1873 Wien. (evangelisch)
 
Genealogie
V →Gottlieb Christian (1769–1817), Stabsarzt d. franz. Armee;
 
M Louise Desmar;
 
⚭ Wien 1845 Anna (* 1803, ⚭ 1] Nikolaus Koller), T d. N. N. Haubner; aus
Verbindung mit Johanna v. Bachmegyei (Bascmegvei) (* 1821) 4 S, alle 1863
adoptiert, 5 Stief-K.
 
 
Leben
Nach dem Studium am Polytechnikum Zürich arbeitete S. für das Straßburger
Maschinenbauunternehmen Rollé & Schwilgué. 1831 führte dies zu einer von
Kanzler Metternich angeregten Gründung eines Zweigwerkes in Wien unter
S.s Leitung. Vorwiegend wurden hier unterschiedliche Waagentypen, u. a.
Dezimal- und Brückenwaagen, hergestellt. In den 1830er Jahren wurde die
Produktpalette erweitert und bereits ein Großteil der Produktion nach Ost- und
Südosteuropa exportiert. 1843 gingen die Patente für Brückenwaagen und
Feuerspritzen an S. über, der sich 1844 von seinen Kompagnons löste und die
„k. k. landesbefugte Maschinenfabrik von H. D. Schmid, Nachfolger Rollé &
Schwilgué“ gründete. Er spezialisierte sich in der Folge auf Dampfmaschinen
aller Art, Maschinen für die Zuckerindustrie sowie auf Lokomobile und
Eisenbahnwaggons. Für letztere errichtete er 1852 ein eigenes Werk in
Wien-Simmering, wohin 1863 auch die anderen Produktionszweige verlegt
wurden. Die Produktion belief sich für das Jahr 1867 auf 1800 Lastwagen,
200 Personenwagen, 60 Dampfmaschinen, 1000 Brückenwaagen sowie eine
große Anzahl an Feuerspritzen und diverse Stationseinrichtungen. 1840 waren
rund 400, in den 1860er Jahren über 1000 Mitarbeiter beschäftigt. 1869 zog
S. sich nach der Umwandlung in eine AG von der Leitung des Unternehmens
zurück. Trotz Rückschlägen entwickelte es sich in der Folge zum größten
österr. Industrieunternehmen auf dem Gebiet des Maschinen-, Kraftwerks-
und Schienenfahrzeugbaues, das allerdings erst 1941 seine bekannteste
Bezeichnung, „Simmering-Graz-Pauker-AG“, erhielt.
 
 
Auszeichnungen
Franz-Josephs-Orden (1867);
 
Offz. kreuz d. franz. Ehrenlegion (1867);
 



preuß. Kronenorden.
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